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Werden Sie 
zum Wer im Örtlichen wirbt, kommt 

schnell groß raus. 
Und wer drin sucht, wird ganz 
schnell fündig. 

Ortsgespräch. 
(iJ Verlag 

Rudolf Röser 
Karlsruhe 
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Gruß zu Weihnachten 

Liebe Leserinnen und Leser, 
· das zu Ende gehende Jahr 1995 war wieder 

belastet durch viele Kriege und das Elend von 
Millionen von Flüchtlingen in aller Welt. Es 
scheint, daß unsere Erde immer kleiner und 
enger wird, daß die Entfernungen kürzer, die 
Entfremdungen aber größer geworden sind. 

I . /', 

f 
~ · 

'-= ,· 
">-

~\ 

Pablo Picasso (1881 -1973 ): Maternite (Mutter­
schaft) Maugins, Collection Picasso . 

In den Tagen um Weihnachten suchen Menschen 
mehr Nähe zueinander. Sie tun es gegen das 
Gespür ihrer Einsamkeit und hoffen, daß sich 
Nähe in Wärme wandelt. 
Das Bild der bergenden Mutter ist ein Bild der 
Nähe und der Wärrµe . Christen sehen in diesem 
Urbild des Vertrauens und der Liebe zugleich 
das Aufscheinen der Güte und Menschenfreund­
lichkeit Gottes , der ·in einem Kind Mensch ge­
worden ist, um diese Welt wärmer und für alle 
wohnlicher zu machen. Mit diesem Gruß zu 
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Hermann Frank 
FI iesen legermeister 

SIMON 
TUREN & FENSTER 
Beratung • Montage • Service 
Hardenburgweg 28, Tel. 7 47 06 
Karlsruhe - Nordweststadt 

Frische Seefische, Süßwasserfische, 
Räucherfische, frisches Wild und 
Geflügel, sowie lebende Karpfen, 
Forellen, Welse und Schleien. 

WERNER MÜLLER 
76437 Rastatt-Plittersdorf 
Riedstraße 9, Telefon 2 54 26 

Jeden 
Dienstag 

Weihnachten sei auch Ihnen im Wechsel der 
Jahre das Wort vom Erscheinen des gütigen und 
menschenfreundlichen Gottes, unserem Retter 
und Heiland Jesus Christus, gerne und mit allen 
guten Wünschen weitergesagt. 
Frohe Weihnachtsfeiertage und ein gesegnetes 
1996! Pfarrer Bernhard Stern 

Als die Güte und Menschenfreundlichkeit Got­
tes, unseres Retters, erschien, hat er uns gerettet 
- nicht weil wir Werke vollbracht hätten, die uns 
gerecht machen können, sondern aufgrund sei­
nes Erbarmens - durch das Bad der Wiederge­
burt, die Taufe, und der Erneuerung im Heiligen 
Geist. 
Ihn hat er in reichem Maß über uns ausgegossen 
durch Jesus Christus, unseren Retter, damit wir 
durch seine Gnade gerecht gemacht werden und 
das ewige Leben erben, das wir erhoffen. 
Brief des Apostels Paulus an seinen Schüler Titus (3, 4 - 7). 

N ordweststadtnotizen 

Am Heinrich-Köhler-Platz 
zieht ein Fahrradgeschäft anstelle eines 
erwünschten Lebensmittelladens ein 
Ein Fahrradgeschäft wird in die leerstehenden 
Verkaufsräume im Einkaufszentrum Heinrich­
Köhler-Platz einziehen. Enttäuscht sind nicht 
nur die Betreiber der dortigen Geschäfte. Auch 
die umliegende Bevölkerung fragt sich, warum 
als Nachfolge für den Penny-Laden nicht ein 
Lebensmittelgeschäft zur Verfügung stehen 
kann. Eine Lücke im Versorgungsangebot wäre 
damit wieder geschlossen worden. Das Amt für 
Wirtschaftsförderung bei der Stadt ist an dieser 
Situation unschuldig. Es hat intensiv nach einem 
Lebensmittelanbieter Ausschau gehalten. Die 
Ladenbesitzer haben blockiert, daß ein „türki­
scher Karlsruher" in die Räume mit einem reich­
haltigen Gemüse-, Obst und Lebensmittel-An­
gebot einziehen konnte. 
Der Heinrich-Köhler-Platz benötigt auch im 
Umfeld eine Aufwertung. Der vor Jahren einge­
richtete Kinderspielplatz ist arg vernachlässigt. 
Die Steinaufbauten sind zudem nicht sehr kin­
derfreundlich. Hier sollte sich das Gartenbauamt 
etwas Neues einfallen lassen. Die Bürgerge-



meinschaft Nordweststadt hat an den Karlsruher 
Oberbürgermeister geschrieben und ihn gebeten, 
den Spielplatz neu herzurichten. Im Stadtsäckel 
ist wenig Geld vorhanden. Findet sich für die 
Anlage vielleicht ein Sponsor? 

Adventsakion für Kindergarten in der 
Kußmaulstraße 
Die Bürgergemeinschaft Nordweststadt wird 
auch dieses Jahr wieder auf dem Martkplatz 
(Walter-Rathenau-Platz) an der Wilhelm-Hau­
senstein-Allee eine Adventsaktion durchführen. 
Am Samstag, 9. Dezember bieten die Mitglieder 
des Vorstandes den Marktbesuchern zwischen 
neun und zwölf Uhr warme Getränke und für die 
Kinder süße Stückchen an. Ein großes Spar­
schwein am Stand sollte kräftig gefüttert werden. 
Schließlich soll der Erlös der Aktion dem Kin­
dergarten in der Kußmaulstraße zugute kom­
men. In dessen Räume waren kürzlich unbe­
kannte Täter eingedrungen und hatten Feuer 
gelegt. Beinahe wäre es zu einer großen Brand­
katastrophe gekommen. Auch so war der Scha­
den beträchtlich. Die Adventsgabe soll helfen, 
wieder Spiele und anderes Material für die Kin­
der anzuschaffen. 

Bürgergemeinschaft fordert einen Fuß- und 
Fahrradweg über den Flugplatz 
Einen Fuß- und Fahrradweg fordert die Bürger­
gemeinschaft Nordweststadt über den von den 
Amerikanern aufgelassenen Flugplatz zur Erz­
bergerstraße als Verbindung zur „Nordstadt". In 
einem Brief an den Oberbürgermeister der Stadt 
weist sie daraufhin, erst eine derartige Verbin­
dung ermöglicht es, die in dem neuen Stadtteil 
geplanten Infrastruktureinrichtungen besser 
mitzubenutzen. 
Auch soll die Umzäunung des Flugplatzes fallen. 
Die Bürgergemeinschaft wünscht, ihn als Erho­
lungsgebiet den Bürgern zugänglich zu machen. 
In einem Gespräch will die Bürgergemeinschaft 
außerdem über den Stand der Planung hinsicht­
lich der künftigen Bebauung entlang der Stra­
ßenbahnlinie informiert werden. 

Autobatterien gehören zum Schrotthändler -
Sammelbehälter abgerissen oder zerstört 
Bequemer geht es wohl nicht mehr: Fast an jeder 
Straßenecke im Quartier stehen große Container, 
die Glas oder alte Batterien aus den Haushalten 
aufnehmen. Die Mitarbeiter des Amtes für Ab-

fallwirtschaft behalten ihre rund 300 Sammelbe­
hälter streng im Auge. Und siehe da, vor allem in 
der Nordweststadt am Standplatz Ecke August­
Bebel-Straße und Wilhelm-Hausenstein-Allee 
wurden die Sammelboxen mehrfach abgerissen 
oder aufgebrochen. 
Andere Zeitgenossen legen die Batterien gerne 
in Plastikbeutel verpackt auf oder neben die 
Recycling-Tonnen. Hier gehören sie nicht hin. 
Ebensowenig wie Autobatterien. Selbst diese 
werden häufig aus purer Bequemlichkeit oder 
gedankenlos unter oder neben die Batteriesam­
melbehälter gelegt. Das muß doch nun jedem 
einleuchten, daß Autobatterien da nicht hinein­
gehören, sondern entweder dem Händler, den 
Schrotthändlern oder Autoverwertern zurückge­
geben werden, um sie zu entsorgen. 

Wilde Müllkippen vermeiden helfen 
Einen traurigen Rekord gegen den Umwelt­
schutz vermeldet das Amt für Abfallwirtschaft 
für das Jahr 1995 . Bis Anfang Oktober dieses 
Jahres wurden 148 schwerwiegende Verstöße 
registriert. 
Wilde Ablagerungen in Wald und Wiese neh­
men zu. Weggeworfen werden nicht nur Tüten 
mit Hausmüll, sondern zunehmend alte Autorei­
fen, Bauschutt aus Umbau- oder Renovierungs­
arbeiten, ausgediente Haushaltsgeräte wie Fern­
seher und Kühlschränke, Ölkanister usw. Um­
weltbewußtes Handeln wird immer wieder ge­
fordert. Staat, Schule oder städtische Einrichtun­
gen bemühen sich um Aufklärung. Sollte all dies 
umsonst sein? Kürzlich, so war über den Presse­
dienst der Stadt Karlsruhe zu erfahren, wurde 
eine größere Menge Eternitplatten, die Ladung 
eines 7,5 Tonner-Lastwagens bei der Fußgänger­
brücke am Adenauerring entdeckt. Die Bürger 
sollten in ihrem eigenen Interesse die Augen 
offenhalten und Verstöße melden, entweder 
beim nächsten Polizeirevier oder der zuständi­
gen Abteilung des Amtes für Abfallwirtschaft, 
Telefon 133-7031. Oder aber auch selbst den 
Müll dahinbringen, wo er entsorgt werden kann. 

Briefe ans Rathaus richtig adressieren 
Im Rathaus am Marktplatz residieren nicht alle 
städtischen Behörden. 
Wie also sollen die Anschriften für die verschie­
denen Ämter lauten? Das Presse- und Informati­
onsamt der Stadt hat nunmehr exakte Bezeich­
nungen für die jeweilen Trakte bekanntgegeben. 
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Der gesamte Rathauskomplex (Verwaltungsrat­
haus , technisches Rathaus sowie Erweiterungs­
bau) heißt Rathaus am Marktplatz. Für das 
Hauptgebäude ist der Zusatz „Eingang Markt­
platz" oder „Haupteingang" nötig. Soll die Post 
beim technischen Rathaus ankommen, muß die 
Adresse durch „Eingang Lammstraße 7", beim 
Erweiterungsbau durch „Eingang Lammstraße 
7a" gekennzeichnet werden. Die Anschrift für 
alle Rathausämter lautet: Stadtverwaltung 
Karlsruhe, Dienststelle, 76124 Karlsruhe. Fast 
wie eine Schnitzeljagd und doch unumgänglich. 
Also bitte aufheben. 

Kundenfreundliches Hochbauamt 
Seit dem 1. Oktober 1995 hat das Hochbauamt 
einen unmittelbaren Ansprechpartner, eine 
,,Vertrauensperson", die ein offenes Ohr für Be­
denken, Amegungen und Kritik von Bürgern, 
Dienststellen und Finnen hat. Diplom-Ingenieur 
Heinz Schneider ist von 8.30 bis 12 Uhr und 
zwischen 14 und 15.30 Uhr unter der Telefon­
nummer 133-6594 zu eITeichen. 
Im Hochbauamt, Zähringerstraße 61, Zimmer 
303 kann man in dieser Zeit auch anklopfen und 
nach ihm fragen . Eine Einrichtung, die der Ver­
waltungsreform im Rathaus zu verdanken ist. 
Hoffentlich bewährt sie sich. 

Ingrid Kosian 

Herbert Alshut, der erste Vorsitzende der Bür­
gergemeinschaft Nordweststadt, bei seiner An­
sprache auf dem Nordwestfriedhof am Volks­
trauertag 1995. 
Neben ihm Stadtrat Harald Denecken (SPD) . 
Die kirchliche Feier in der Friedhofskapelle 
wurde ökumenisch gestaltet von Waltraud App 
(Petrusgemeinde) und Pfarrer Bernhard Stern 
(St. Konrad). Foto: Ingrid Kosian 
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Kornpostplatz II berochen 11 

Zahlreiche Knielinger, darunter auch die Vertre­
ter der Bürgerinitiative gegen den Kornpost­
platz, Neureuter und Nordweststädter folgten im 
September 1995 der Einladung des Knielinger 
Bürgervereins, sich auf dem Platz der Kornpost­
anlage von Gartenbaudirektor Horst Schmidt 
infonnieren zu lassen. 
Der Anlaß: Bei ungünstiger Windrichtung hat es 
den Knielingern und abschnittsweise auch in den 
Nordweststädtern von dort barbarisch ins Haus 
gestunken. Auf dem Kornpostplatz werden im 
wesentlichen Gartenabfälle kompostiert. Pfer­
demist war wohl der hauptsächliche Geruchsver­
ursacher. Er wird seit vergangenen Jahres nicht 
mehr angenommen. Grasanlieferungen wurden 
reduziert. Vielseitig arbeitende Maschinen 
u.a.ein Mietenumsatzgerät( Kosten 180 000 
DM), setzen die Abfallmengen schneller um. 
Mit einem Kompressor Sauerstoff in die Mieten 
zu pumpen, ist ein weiterer geruchsmindernder 
Versuch. Fehlanzeige gab es bei Kompostdeos. 
Jetzt soll nach einem weiteren Deponieplatz 
Ausschau gehalten werden. 

Stellvertretend für die Bürgergemeinschaft wa­
ren bei der Begehung auch die Vorstandsmitglie­
der Ingrid Kosian und Klaus Geier ( Zweiter von 
links). Bild und Text: Ingrid Kosian 

Niemand l<ann 
aus seiner Haut -

aber jeder kann aus seiner Haut das Beste machen! 

Andrea Farhart, 
Fachkosmetikerin 
u. Visagistin 

Gustav-Binz-Str. 19 
. Tel. 0721 /756258 

76133 Karlsruhe 



Schnuppernasen 
gesucht 

Das Umweltamt der Stadt 
Karlsruhe hat die Nase voll. 
Immer diese Beschwerden aus 
den nördlichen Bereichen, daß 
es „zum Himmel stinkt". Wis­
senschaft) ich soll das Problem 
jetzt angegangen werden. Be­
teiligt sind nicht etwa hochbe­
zahlte Professoren oder jobsu­
chende Studenten. Nein, der 
Sache wird vor Ort auf den 
Grund gegangen. Möglichst 
viele ehrenamtliche Riecher­
rinnen und Riecher aus dem 
Norden sind gebeten, für ein 
Jahr ihre Nase in den Wind zu 
halten und „Geruchswahrneh­
mungen zu protokollieren". 
Namen und Adressen ausfin­
dig zu machen, das sollten die 
Bürgervereine. Schließlich, so 
die Überlegungen des Um­
weltamtes, sind sie ja dran am 
Ohr, den Nasen der Bevölke­
rung. 
Es ist nur zu hoffen, daß bei der 
einjährigen Riechaktion keine 
Küchengerüche dazwischen­
geraten. Sie könnten das Er­
gebnis stark verfälschen. 
Scharf riechen muß man schon 
können, um Knoblauch-, Kar­
toffelfeuer oder duftende Blu­
men nicht zu verwechseln. Ein 
Ingenieurbüro wurde eigens 
damit beauftragt, di~ riechen­
den Neulinge entsprechend 
vorzubereiten. Streng wissen­
schaftlich versteht sich. Künf­
tig wird dann in Knielingen, in 
der Nordweststadt oder Neu­
reut niemand mehr irgendje­
manden oder irgendetwas 
blind verdächtigen, daß dies 
oder das stinkt. Den Dingen 
wird auf den Grund gegangen. 

Au am -Rhein: 

ll}SMIDW€ici1Di1Hdi•mmma 

Erst edles Holz 
verwandelt ein schönes 

f1ad in ein exklusives 
und gemütliches Wohnbad. 

~ 

Die maßgenauen Einbauelemente 
werden exakt auf die Einrichtung 
abgestimmt. Das sieht nicht nur 
besser aus, sondern bringt auch 
jede }Vlenge zusätzlichen Stauraum 
im ljadezimmer. Wir bringen neue 
9deen in 9hr ljad. Rufen Sie uns 
einfach mal a'n. 

Alfons Schmidt 
9hr Schreinermeister für das rJesonclere 

Wehrstraße 2:J • :J64:J4 Au am Rhein 
(O:J245) ([elefon -23:J3 • 'jax -83122 
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Haben Sie ein Grab zu versorgen? 
Der Friedhofsgärtner hilft! 

Erst- und Daueranlagen 
Wechselbepflanzungen 
Grabpflege 
Dauergrabpflege-Verträge 

Mühlburg, Lerchenstraße 1 
Telefon (07 21) 55 38 76 

Mitglied der Genossenschaft Bad. Friedhofsgärtner 

Hauptstr. 87 • Eggenstein 
Tel. 07 21/78 2216 

Teddybären, STEIFF-Tiere, 
Puppen, Ostheimer 

Sie haben 

Ihre Prioritäten gesetzt? 

Wie vvär's dann mit 

einem gebrauchten Audi 80? 

Denn mit einem Audi Gebrauchtwagen 

liegen Sie immer richtig. Die vollver­

zinkte Karosserie, die ausgereifte Tech­

nik und die Europa Garantie sind starke 

Argumente für einen guten Gebraucht­

wagenkauf bei Ihrem Audi Partner. 

@/Jilk~ 
7 61 85 Karlsruhe Tel. 7 48 00 
Daimlerstr. 45 Fax 75 83 92 
9Jvi Cl.ui.op.!1.0ffe .lll .llllll 'YloJu/wJ2.MM.a.dl 

Man darf gespannt sein, was bei diesem Groß­
versuch herauskommt. Die Bürgergemeinschaft 
Nordweststadt hat zehn Bürgerinnen und Bürger 
benannt. Sie werden allen widrigen Umständen 
zum Trotz eifrig schnuppern. 
Hier die Namen der Nordweststädter, die für das 
Gutachten mitriechen: 
Karin Bohnert, Kaiserslauterner Straße l lc, Ur­
sula Eisen, Dürkheimer Straße la, Herrmann 
Frank, Hagenbacher Straße 2, Peter Friedrich, 
Ehlerstraße 6, Maria König, Herztstraße 166b, 
Britta Langheinrich, Germersheimer Straße 6, 
Kurt Malaschitz, Rhodter Straße 17, Manfred 
Mössinger, Hertzstraße 182, Volker Nerlich, 
Rhodter Straße Sa. 

Ingrid Kosian 

,,Schutz und Gottes Segen" 
für den neuen 
Friedhofsabschnitt 

„Schutz und Gottes Segen" wünschte Pfarrer 
Bernhard Stern von St. Konrad für den zweiten 
und Ende Oktober 1995 offiziell übergebenen 
Teil des Nordwestfriedhofes. ,,Laßt die Leidtra­
genden hier Deinen Trost erfahren" formulierte 
Pfarrer Hans-Gerd Krabbe von der Jakobusge­
meinde in seinem Gebet bei der Friedhofsüber­
gabe. Noch ist niemand auf dem neuen Gelände 
beerdigt worden. 
Denn auf dem ersten Teil des Friedhofs mit 
seinen 1072 Grabstätten und 240 Kolumbarien 
sind noch einige Plätze frei. Trotzdem ist abseh­
bar, wann die ersten Bestattungen hier erfolgen 
werden. 
Auf dem zweiten Friedhofsabschnitt wird es 
einige Neuerungen bezüglich der Gestaltung 
geben. So liegt der Stadt Karlsruhe ein CDU­
Antrag vor, der fordert, an dem attraktiven Gra­
nit-Mauerwerk keine Grabplatten mehr zu befe­
stigen. Künftig sollen hier die Grabmale freiste­
hend vor den Grabstätten angebracht werden. 
Über das Begehren muß im Gemeinderat aller­
dings noch abgestimmt werden. 
Bei der Übergabe des zweiten Friedhofsab­
schnittes, die in den Karlsruher Medien auch 
gewürdigt wurde, erinnerte erster Bürgermeister 
und Baudezernent Erwin Sack an die Entste-



h~ngsgeschichte. So wurde am 20. Oktober 1984 
mit der Einweihung des Werbasser Denkmales 
der erste Baubabschnitt des Friedhofes Nordwest 
der Öffentlichkeit vorgestellt. Zwei Jahre später, 
am 1. April 1986, wurde die Aussegnungshalle 
feierlich eingeweiht. Um Angehörigen zu er­
möglichen, auf kurzen Wegen die Gräber zu 
besuchen, hatte der Gemeinderat einst entschie­
den, neben den zwei zentralen Friedhöfen auch 
Stadtteilfriedhöfe einzurichten. 
Den Wettbewerb für den Friedhof Nordwest 
gewapn das Garten- und Landschaftsplanungs­
büro Klahn und Singer aus RüppulT. Sie erhielten 
dafür auch über Karlsruhe hinaus Preise (wir 
berichteten). 
Wie· drei Inseln werden sich die einzelnen Ab­
schnitte auf dem Gesamtgelände darstellen. Da­
zwischen liegen Fuß- und Radwegeverdingun­
gen zwischen Knielingen und der Nordweststadt 
auch über die B 36. Bürgermeister Sack: Der 
jetzt fertiggestellte zweite Teilfriedhof hat eine 
Kapazität von ca. 1.700 Gräbern und reicht für 
die nächsten 15 Jahre. Erst für das Jahr 2010 soll 
die dritte Bestattungsinsel angelegt werden. 

Erster Bürgermeister Envin Sack. 

Die Kosten für den Friedhofsabschnitt Nummer 
2, der nach einjähriger Bauzeit fertiggestellt 
wurde und eine Fläche von 1,2 Hektar umfaßt, 
beliefen sich auf 3,1 Millionen Mark. 
Daß die Stadt Karlsruhe sich solche Einrichtun-

Medizinische Fußpflege 

llse Pa.Idus 
Bodelschwinghstraße 37 

Tel. 59 04 58, 76185 Karlsruhe 

Behandlung nach tel. Vereinbarung. 

Auch Hausbesuche. 

DEA 
-SB-Tankstelle 

Josef Häußler 
Meisterbetrieb der Kfz-Innung 
Wilhelm-Hausenstein-Allee 8 
76187 Karlsruhe 
Telefon (07 21) 7 41 68 

Inspektionen • Kfz-Reparaturen 

Schweißarbeiten • Karosseriearbeiten 

TÜV-fertigmachen und vorfahren 

Achtung: 

Fahrzeugabnahme nach § 29 StVZO 
14täglich im Haus 

AU für Benzin und Diesel-Fahrzeuge 
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gen immer noch etwas kosten läßt, rührt nach 
Aussage von Sack auch daher, daß „die Art und 
Weise , wie man seine Toten bestattet, immer 
auch einen Rückschluß auf die eigene Kultur 
zuläßt". ,,Friedhöfe sind Visitenkarten einer 
Kultur", sagte auch Bürge1meister Heinz Fen­
rich , Friedhofsdezernent der Stadt. 
Er wird in dieser Funktion die Anlage weiter 
verantworten. Hengottsäcker hießen die Fried­
höfe früher und wurden, so Fenrich, bei den 
Kirchen angelegt. Er zitierte eine Emnit-Umfra­
ge, der zufolge über 70 Prozent aller Deutschen 
häufig den Friedhof besuchen, um die Grabstät-
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Bosch Bodenstaubsauger 
„Compacta" BBS 7970 
F a rbe: Aubergine / Schwa rz 
• Electro nic: S c hie b e r e gler mit 

,,ECO"- S tu f e für E n e rgiee in­
s p a rung . Lei s tungsres erve bi s 
m ax. 1 3 00 VV für h a rtnäckige n 
S c hmutz 

• 4-Filte r-Hygie n esy s t e m 
• P apie rfilte r mit H ygie n e v e rschluß 
• ele ktds c he Filte rvvech s el­

a n z e ige 
• integri e rte s 3-fach Z ubehö r 
• Rolle ndüse „s ile n ce duo" für 

alle B ö den - ohne Umscha lte n 
• R aste r - T e lesko pro hr 
• T o pdre h e r 
• flü s t e rl e iser B e trieb 

DM 299,-
• Ihr Partner rund ums Auto 
• BOSCH - Elektrowerkzeuge 
• BOSCH - Hausgeräte 

Wir wünschen unseren Kunden 
ein frohes Weihnachtsfest und 
gute Fahrt im neuen Jahr 

l\arrer & aarm 
und Partner GmbH 
Kußmaulstraße 13 
(Nähe Städt. Klinikum) 
76187 Karlsruhe 
Tel. 0721 /9718400 
Fax 0721 /9718410 

ten zu bepflanzen, zu pflegen oder zu einem 
stillen Gebet aufsuchen. 
In Karlsruhe gibt es, so der Friedhofsdezernent, 
neben dem Hauptfüedhof mit rund 35 Hektar 
über zwölf Stadteilfriedhöfe und zehn Ortsteil­
friedhöfe .· 

Bürgermeister Heinz Fenrich, in dessen Obhut 
der neue Ba_uabschn.itt übergeben wurde. 

Gartenbaudirektor Horst Schmidt und der Leiter 
des Friedhof- und Bestatlungsamtes Eckbert 
Römelt. 



Leder und Pelze 
- Schnell, gut und preiswert - aller Art. 

Änderungsarbeiten nehmen wir jederzeit an. 
Annahmestelle für ehern. Reinigung und Wäscherei 

Schneiderei Elena Telefon 75 52 31 
Landauer Straße 3, 76185 Karlsruhe (Nor,dweststadt) 

Ihre Flächen übertreffen noch diejenige des 
Hauptfriedhofes mit 40 Hektar. Feririch zeigte 
sich zufrieden, daß der Nordwest-Friedhof auch 
für den südlich angrenzenden Stadtteil Mühl­
burg eine Entlastung bringen wird. Ebenso wie 
sein Kollege Sack würdigte er die Arbeit aller, 
die an der Planung und dem Bau mitgearbeitet 
haben. 

Die Geistlichen der Nordweststadt: Pfarrer 
Bernhard Stern (St. Konrad), Pfarrerin Dr. Frie­
derike Rupprecht (Petrus), Pfarrer Hans-Gerd 
Krabbe (Jakobus), rechts davon Vorstandsmit­
glied H.-J. Seipel und Stadtrat Prof. Robert 
Mürb. Bilder: Klaus Geier 

PfaJTerin Dr. Friedericke Rupprecht, PfaJTer 
Hans-Gerd Krabbe und Berhard Stern aus der 
Nordweststadt kamen ebenfalls zur Einweihung 
und beteiligten sich mit einer Schriftlesung, ei­
nem Gebet und Segen an der Feier. Das Mühlbur­
ger Blechblasquintett gestaltete sie musikalisch. 
Ehrensache, daß neben Herbert Alshut als erstem· 
Vorsitzenden auch zahlreiche Vorstandsmitglie­
der der Bürgergemeinschaft sowie Bürger aus 
der Nordweststadt zur Einweihungsfeier kamen. 

I.K. 

''Hardtwaldklause'' 
Familie Ewald 

Kesselbergweg 5, Tel. 75 48 18 

Empfieh lt gutbürgerliche Küche , 
Qualitätsweine 

Im Ausschank: Hoepfner Bier 

Samstag Ruhetag 

Nebenzimmer für ca. 20 Personen 

Das passende Weihnachtsgeschenk 

ein Fahrrad vom 
Mühlburger Radhaus 

Fahrrad-Fachgeschäft 

76185 Karlsruhe-Mühlburg 
Philippstraße 14 / Ecke Bachstraße 
Telefon (07 21) 55 75 47 

Radbekleidung 
Mountainbike 
Trekking 
Kinderräder in 
großer Auswahl 

Öffnungszeiten: 
Di.-Fr. 9.00-18.30 Uhr• Mo.+ Sa. 9.00-13.00 Uhr 
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Die Eigenhandbau­
Siedlung feierte ihr 
75jähriges Jubiläum 

Sie ist der älteste Teil 
der Karlsruher Nordweststadt 
Noch bevor es die Nordweststadt gab, waren die 
Pioniere der Siedlergemeinschaft „Eigenhand­
bau" Karlsruhe fleißig dabei, ihre Siedlung, die 
auch in den. Kriegsjahren schwer gelitten hatte, 
aufzubauen. Anfang November 1995 feierten 
die Bewohner im Vereinsheim des FC West ihr 
75jähriges Bestehen. 
Politische und Siedlergemeinschaftsprominenz 
zählten am Jubiläumsabend zu den Gratulanten. 
Der erste Bürgermeister und Baudezernent der 
Stadt Karlsruhe, Erwin Sack, überbrachte die 
Glückwünsche der Stadtverwaltung und des 
Gemeinderates, unterstützt von den ebenfalls 
anwesenden Stadträten Heinz Vogel und Hans­
Peter Marsch. Auch Gartenbaudirektor Horst 
Schmidt feierte den Geburtstag mit. 
Der Landesvorsitzende des Deutschen Siedler­
bundes vom Landesverband Baden-Württem­
berg, Hans Rauch, war aus Rastatt angereist. 
Nicht nur um mitzufeiern, sondern auch öffent­
lich zu loben, was hier von Frauen und Männern 
an Gemeinschaftsleistung erbracht wurde. 
Er überreichte dem „Geburstagskind" einen 
Scheck. Der erste Vorsitzender der Bürgerge­
meinschaft Nordwestadt, Herbert Alshut, gratu­
lierte dem ältesten Siedlungskind des Stadtteils 
in einem Grußwort. 
Seine Stellvertreterin und Altstadträtin Ingrid 
Kosian gehörte ebenfalls zu den Gratulanten. 
Peter Zappe, Gemeinschaftsleiter der Siedlerge­
meinschaft „Weingärten", enthielt sich jeglicher 

Grußworte. Dafür überreichte er ein „inhalts­
schweres" Geschenk. Pfarrer Bernhard Stern, 
Pfarrer und Nachbar von der St. Konradsgemein­
de, Kirchenältester Becker von der evangeli­
schen Petrusgemeinde, Franz Mehltreter, Vor­
sitzender des FC West, Helmut Arnold, Vorsit­
zender der SO Siemens - sie alle waren ebenfalls 
zur Geburtstagsfeier erschienen. 
Kein Wunder; daß Karl-Heinz Kindsvogel, seit 
1986 ehrenamtlicher Gemeinschaftsleiter, und 
Paul Zeller, sein Stellvertreter, voller Freude 
nicht nur die zahlreichen Ehrengäste begrüßte, 
sondern auch viel Bewohner der „Eigenhand­
bau". Im Vorwort zur Siedlunsgschronik hatte 
Kindsvogel geschrieben, daß nunmehr die fünfte 
Generation in den Familien der Siedlung heran­
wächst. 
Man sollte es nicht für möglich halten, daß nach 
den Jahren des Aufbaus in den 40er und 50er 
Jahren „die Beschaffung von' Saatgut, Hühner­
futter und sonstiger Güter des täglichen Bedarfs 
noch im Mittelpunkt standen". Aber wie sich die 
Zeiten ändern. Heute geht es den Familien bes­
ser. 
Eine der Gründungsmitglieder, so Kindsvogel, 
hat die wechselvolle Geschichte der Baugenos­
senschaft, die am 20. Januar 1920 gegründet 
wurde, gewissenhaft aufgeschrieben. Die 
Schwerpunkte des Gemeinschaftslebens haben 
sich heute verschoben 
Sie liegen heute vorwiegend im geselligen Be­
reich. Franz Wilhelm Stech und Otto Stoltz 
haben eine Chronik dieser 75jährigen Siedlung 
auf den aktuellen Stand gebracht. 
Neben Daten, Zahlen und Namen bringt sie viele 
kleine Einzelheiten aus dem Leben dieser Sied­
lung im Wandel der politischen und gesellschaft­
lichen Zeiten. 
Die fünfzehn Mark als Kaufpreis sind nicht 

FAHRSCHULE BERND HAGEL vorm. RUF 
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im •en der Nordweststadt, Kropsburgweg 6 

Infos und Anmeldung Dienstags und Donnerstags von 18.30 bis 20.30 Uhr 

in Mühlburg, Kaiserallee 86 
Infos und Anmeldung Montags und Mittwochs von 18.30 bis 20.30 Uhr. 

Weitere Infos unter der Tel. 5515 47 oder 86 78 73. 



zuviel für das was darin als Erinnerung zusam­
mengefaßt wurde (zu erhalten bei Karl-Heinz 
Kindsvogel, Binsenschlauchweg 10, Telefon 
72955). 
Ehrenvorsitzender Stech erzählte bei der Ge­
burtstagsfeier einige Schmankerl. 
So die Geschichte vom Lieferanten der Fleisch­
waren, der per Fahrrad unterwegs war. 
Er weilte nur eben kurz mal im Haus eines 
Kunden. Sein Vehikel war weg. Erst nach müh­
seligem Suchen fand er es: auf einem Laternen­
pfahl. 
Wie bei Jubiläen üblich, gab es auch Ehrungen. 
Folgende Frauen und Männer der Siedlungsge­
nossenschaft Eigenhandbau erhielten für ihr en­
gagiertes Mitarbeiten die Ehrennadeln: 

50 Jahre: 
Frau Martha Häffele-Kruse 
Frau Olga Koch 

40 Jahre: 
Herr Walter Schulz 
Frau Alice Henninger 
Frau Hedwig Meier 

25 Jahre: 
Herr Hans Hofferberth 
Frau Elfriede Stegmaier 
Herr Bruno Bachmeier 
Frau Gertrud Rux 
Frau Inge Rüsing 
Herr Dieter Zöller 
Frau Ilse Pallmer 
Frau Helga Weber 
Frau Rosa Hillert 
Herr Berthold Baumgärtner 

Frau Gertrud Renner 
Herr Oswald Rother 

Ehrenamtliche Mitarbeiter: 
Gold mit Stein: 

Herr Wolfgang Anti, 
21 Jahre Beisitzer im Vorstand 
Frau Irma Fischer, 
20 Jahre Betreuung der Altersjubilare 
Herr Günther Graf, 
20 Jahre Kassier, 
davor andere Vorstandsämter 

Gold: 
Frau Liese! Häusler, 
11 Jahre Beisitzerin im Vorstand 
Frau Elsbeth Knappe, 
17 Jahre Beisitzerin im Vorstand 
Herr Herbert Ruf, 
11 Jahre Beisitzer im Vorstand 
Herr Paul Zeller, 
15 Jahre stellv. Gemeinschaftsleiter, 

Seit 1965 
BODENBELÄGE-VERLEGUNG 

H. WEINLEIN 
Pirmasenser Straße 16 • 76187 Karlsruhe 
Telefon+ Telefax (07 21) 75 45 86 

•Altbau-und Treppenhaus-Renovierung 
• Gardinen + Montage 
• PVC-homogen in Bahnen und Fliesen 
• Teppichböden führender Fabrikate 
• Teppichreinigung 
• Naturkorkböden 
• Laminat und F. Parkettböden 

Wir überreden nicht - wir überzeugen! 
... durch Leistung & Qualität 

IHRE Schnellreinigung. in der Nordweststadt 
(lnh. A. Wohlwend) 

Ludwig-Windthorst-Straße 3 • Telefon 75 86 03 

Öffnungszeiten: Mo-Fr 7.30-13.00 Uhr, 15.00~18.30 Uhr 
Sa 7.30-12.30 Uhr 
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CllflLl1d tBllalln µ. 
Seit über 40 Jahren 

Blechnerei 
Sanitär- und 
Heizungstechnik 

76187 Karlsruhe 
Hardenburgweg 4 
Telefon 7 43 92 

MONTAGE und 
KUNDENDIENST 

für Gasgeräte 
sanitäre Installationen 

ÖI-/Gas-Heizungsanlagen - .. 
JOSEF JAGER GmbH 

Heizungsbau • Sanitäre Anlagen 
Feierabendweg 34 • 76185 Karlsruhe 

'ff 590535 
Wir wünschen frohe Feiertage und ein 

erfolgreiches neues Jahr! 

zuvor andere Ämter 
Frau Charlotte Ruf, 
15 Jahre Kassiererin der Frauengruppe 
Frau Grete! Fischer, 
10 Jahre Betreuung der Geburtstage 
der Frauengruppe 

Silber: 
Herr Karl-Heinz Kindsvogel, 
9 Jahre Gemeinschaftsleiter 
Herr Eduard Müller, 
5 Jahre Beisitzer im Vorstand 
Frau Irmgard Ruf, 
9 Jahre aktive Mitarbeit beim Sommerfest 
Frau Luise Anti, 
9 Jahre aktive Mitarbeit beim Sommerfest 
Frau Helga Zeller, 
9 Jahre aktive Mitarbeit beim Sommerfest 
Frau Gerlinde Degen, 
9 Jahre aktive Mitarbeit beim Sommerfest 
Frau Ursula Graf, 
9 Jahre aktive Mitarbeit beim Sommerfest 
Frau Karin Heidt, 
7 Jahre Gestaltung des Programms 
der Weihnachtsfeier 
Frau Liane Kindsvogel, 
7 Jahre Gestaltung des Programms 
der Weihnachtsfeier 

Ingrid Kosian 

'Thxtilpßege • Wäscherei • Mangel 
lnh. L. Cyprova 

Besuchen Sie IHRE in der Nordweststadt 
am längsten eingesessene Reinigung. 

JETZT am Heinrich-Köhler-Platz 6 (zwischen Bäckerei und Mona Lisa). 
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Es wird nach neuen, umweltfreundlichen Verfahren gearbeitet 

Bes_onde_rs für Berufstätige 
~ieten wir neue • •• 
Offnungszelten an: 

Mo. - Fr. 7.30 - 13.00 Uhr 
und ·15.00-18.30Uhr 
außer Mittwochnachmittag 
Sa. 7.30 - 12.30 Uhr 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch oder rufen Sie uns an: Telefon 71786 

Herzliche Glück- und Segenswünsche zu Weihnachten und für das Jahr 1996 



Reinigung - Wäscherei - Heißmangel 
(lnh. A. Wohlwend & P. Schwarz) 

In der Nordweststadt sind WIR seit Juli Ihr neuer, kompetenter Partner für die gesamte Textilpflege. 
Wir möchten uns zum Jahresende bei allen Kunden für Ihr Vertrauen in uns herzlich bedanken. 

Unser Angebot zu Weihnachten: 
(gültig bis zum 31.12. 95) 

Hose, Rock (o. F.) 6,00 DM • dünne Jacke, Sakko 8,00 DM 
Mantel (Wolle oder Popeline) 14,00 DM• Oberhemd 2,30 DM 

5er-Angebot: Bei Abgabe von mindestens 3 Reinigungsartikeln 
bekommen Sie als Dankeschön 5 DM zurück. 

Alle Angebote gellen für unsere Vollreinigung mil den bekannt kurzen Lieferzeilen von heule auf morgen. 

Ludwig-Windthorst-Straße 3, Telefon 75 86 03, Mo-Fr 7.30-13.00, 15.00-18.30, Sa 7.30-12.30 Uhr 

Wir wünschen allen Kunden ein von Herzen gesegnetes Weihnachtsfest. 
Möge das Licht unseres Herrn Jesus Christus 

auch im neuen Jahr hell in dieser Welt erstrahlen. 

LECOIFrEUR 
GOLDWELL 

INDIVIDUALITÄT 
In der Haarpflege ... 

'Unserer {ie6en 7(.unaschaft 
wünschen wir 
ein frohes 'Weihnachtsfest 
uni ein gesundes neues Jahr 

§A;« ~bMUP- Ya/6n A/n Yf!evve~a.4- ._o/6;;~ -~ 
§d_ 9'f!eu-u· y!(!~,/ 

7o/cY7 .%a/e&P~ - ..%~n 07 ,..ff)// 7S J>S ,..t)S"' 

13 



14 

Heinrich-Köhler-Platz 
76187 Karlsruhe 
Tel. 07 21/7539 45 

Wir wünschen unserer Kundschaft 
ein frohes Weihnachtsfest · 
und alles Gute für 1996 

Handwerk + Verkauf 

/Joct. /:'il,-b~ Atel/e 
8f1L <e:l] .. "J,,. 

<JSJ;:; 1 ilJJ Dann q!Je„G. e1811 
kommt im ilrct.· 
Winter schon der "11e„ 
Frühling in die Wohnung 

I· Erntedankfest 

' In den christlichen Kirchen wurde am Sonntag, 
dem 1. Oktober 1995, das Erntedankfest gefeiert. 
Unser Bild zeigt den geschmückten Altar der 
katholischen St-Matthias-Kirche. 

Bild: Herbert Alshut 

Jeans-Weste gefunden 
Wer vermißt eine Mädchen-Jeans-Weste? 
Auf dem Sommerfest der Bürgergemein­
schaft auf dem Walther-Rathenau-Platz ist 
eine Mädchen-Jeans-Weste liegengeblie­
ben. Der Eigentümer möge sich bei Her­
bert Alshut (Telefon 753541) melden. 

Initiative 
Knochenmarkspende 
- Hilfe für Renate -

Renate Weiss geb. Eichelberg, Zietenstraße 43, 
45 Jahre alt, verheiratet und eine Tochter (13 
Jahre), ist an Leukämie erkrankt. 
Dies ist kein Einzelschicksal. 
In Deutschland erkranken jährlich ca. 4.000 Er­
wachsene und Kinder an Leukämie (Blutkrebs). 
Für ein Drittel dieser Patienten stellt die Kno-



chenmark-Transplantation (nicht Rückenmark­
Transplantation) die einzige und letzte Chance 
dar, zu überleben. Leukämie ist eine bösartige 
Erkrankung der weißen Blutkörperchen, die 
vom Knochenmark ausgeht. 
Eine wesentliche Voraussetzung für die Durch­
führung einer Knochenmark-Transplantation ist 
das Vorhandensein von gewebeverträglichem 
Knochenmark eines Spenders. Da für Renate 
Weiss bisher noch kein verträglicher Knochen­
mark-Spender gefunden werden konnte, soll mit 
dieser Initiative versucht werden, das Leben von 
Renate Weiss zu retten! Es ist ein Wettlauf mit 
der Zeit! 
Helfen auch Sie! 
Selbst wenn Ihr Beitrag keine Hilfe für Renate 
Weiss bringt, gibt er doch Hoffnung für andere 
Leukämie-Kranke. 
Weitere Infqrmationen erhalten Sie bei: 
Volker Weiss, Zietenstraße 43, Telefon und Fax 
0721/551493, Mobil 0171/4515659; 
Elke Jordan, Breslauer Straße 14, 76356 Wein­
garten, Telefon 07244/702421, Fax 702455. 

Allgemeine Informationen 
zur Knochenmarkspende 

Können auch Sie Knochenmarkspender werden? 
Frauen und Männer zwischen 18 und 55 Jahren 
mit einem guten gesundheitlichen Allgemeinzu­
stand können Knochenmark spenden. Wichtig 
für eine Spende ist jedoch die Übereinstimmung 
der Gewebemerkmale von Spender und Patient. 
Das ist die Grundvoraussetzung für die Durch­
führung der Knochenmark-Transplantation. 

Gibt es Risiken für den Spender? 
Der erste Schritt ist eine gründliche Untersu­
chung. Danach erfolgt die Entnahme des Kno­
chenmarks in Narkose. Das Risiko für Kompli­
kationen bei einer Narkose wird von den Ärzten 
als gering angegeben. 

Wie lange dauert der Krankenhausaufenthalt für 
den Spender? 
Der Spender wird einen Tag vor dem Eingriff in 
das Krankenhaus aufgenommen. Wegen mögli­
cher Nachwirkungen der Narkose und zur Ver­
sorgung der Entnahmestellen bleiben die Spen-

I. + E. OBERI.E 
GDBR • Bildhauer- und Steinmetz i. BIV 

GRABMALE • Vielfältige Gestaltung 
• Reichliche Lagerhaltung 
• Fachmännische Beratung 
• Reparaturen und Zweitschriften 

76351 Linkenheim-Hochstetten 76187 Karlsruhe-Knielingen 
Gewerbering 6, Telefon (0 72 47) 41 32 Heckerstr. 38, Telefon (07 21) 55 24 92 

C> 

[ß 

Privat: 76674 Graben-Neudorf, Telefon (0 72 55) 5119 

Innenausbau 
KUPPINGERGMBH 

Die Meisterwerkstötte 
für Innenausbau 

und Raumgestaltung 

Rolond Kuppinger 

Schreinermeister u. Dlpl.·lnnenarchltekt (FH) 

•. Wclftstra~ 3 ; 76l85 Karlsniö~ • T~J~fpn (0721) 14J 79 .• Fa?(: 75·48 ~o ., 
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GOLDSCHMIEDE 

Rheinbergstr. 2b 
76187 Karlsruhe-Knielingen 

(Eingang Kirchbühlstr.) Tel. 0721/56 22 31 
Mo-Di-Oo-Fr 9°0- 13°0 15°0-1830 

Mi-Sa 9°0- 13°0 

Wir bieten Ihnen eine große Auswahl an handgearbeiteten 
Schmuckstücken in Gold und Silber. Selbstverständlich 
erledigen wir .auch Ihre Reparaturen und machen 
Umarbeitungen und Neuanfertigungen in eigener Werkstatt. 

Bauherren, Mieter, 
Selbermacher 

Sanitär und Heizung 

Wußten Sie: 

Was manche in 
der Kürze sparen, 
legen sie in der 
Länge drauf. 
Denn billig heißt nicht 
preiswert. Richtig 
sparen von Anfang an. 

Mit Tip + Tat stets für 
Sie da. 

sagt der Otter. 

• 

Sanitäre Technik • Blechnerei 
Kundendienst 
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Beratung• Reparaturen• Wartung 
Renovierung und Erneuerung 
Kunststoffverarbeitung 

76185 Karlsruhe, Boschstaße 4, 
tr 74316/74362 • Fax 751820 

der zur Überwachung in der Regel einen Tag im 
Krankenhaus. 

Wie wird das Knochenmark entnommen? 
Das Knochenmark wird in Narkose aus dem 
hinteren Beckenknochen entnommen. Der Ein­
griff dauert etwa 60 Minuten. Dabei wird ca. ein· 
Liter Knochenmark entnommen. Bereits nach 
ca. zwei Wochen wird das entnommene Kno­
chenmark vom Körper wieder ersetzt. 

Entstehen dem Knochenmarkspender Kosten? 
Dem Spender entstehen keinerlei Kosten. 

Wie können Sie Knochenmarkspender werden? 
20 ml Ihres Blutes genügen bereits, um feststel­
len zu können, ob Sie das Leben eines Leukämie­
kranken retten können. 

Wie können Sie diese Aktion 
passiv unterstützen? 
Die erstmalige Bluttypisierung wird von der 
Krankenkasse nicht übernommen. Sie muß aus 
Spendengeldern finanziert werden. Eine Typi­
sierung verursacht Laborkosten in Höhe von 
ca. 100 DM. Deshalb bitten wir Sie, unter unten 
aufgeführten Spendenkonten Ihren passiven 
Beitrag zu leisten. Selbstverständlich wird Ihnen 
dafür eine Spendenquittung ausgestellt. 
Bitte helfen auch Sie! 
Spenden Sie an: 
Volker Weiss - Initiative Knochenmarkspende, 
Spar- und Kreditbank Weingarten, Konto Nr.: 
73113, BLZ: 66069712, oder Sparkasse Karlsru­
he, Konto Nr.: 10133833, BLZ: 66050101. Die 
eingegangenen Spenden werden an die Universi­
tätsklinik Freiburg, Hugstätter Straße 55, zugun­
sten der Knochenmarkspender-Datei weiterge­
leitet. Von dort erhalten Sie Ihre Spendenquit­
tung. 

Termine 

Bücherbus 
Jeden Donnerstag von 16 bis 17.30 Uhr macht 
der Bücherbus in der Landauer Straße Station. 
Bücher und Cassetten können ausgeliehen wer­
den, und zwar an folgenden Tagen: 
November: 23., 30. 
Dezember: 7., 14., 21. 
Januar: 1 L, 18., 25. 
Februar: 1., 8., 15. 



Die Zweigbibliothek Mühlburg in der Rhein­
straße 93 hat montags bis freitags von 14 bis 18 
Uhr geöffnet, außerdem mittwochs von l O bis 12 
Uhr. Hier steht ein Angebot von ca. 24.000 
Büchern für Jugendliche und Erwachsene zur 
Verfügung. Außerdem können Zeitschriften und 
Tonträger entliehen werden. Sph 

Zum 100. Geburtstag von Carl Orff 
(Komponist der „Carmina Burana") wird 
mit der Kinderkantorei „Lutherspatzen" 
(Oststadt) in Kooperation mit der Evan­
gelischen Fachschule für Sozialpädago­
gik „Bethlehem" die „Weihnachtsge­
schichte" von Carl Orff aufgeführt. 
Die Aufführungstermine sind: 
Freitag, 15. Dezember 1995, um 17 Uhr in 
der Jakobuskirche (Nordweststadt); 
Samstag,16. Dezember 1995, um 18 Uhr 
in der Lutherkirche, (Oststadt). 
Gestaltung der Kulissen: 
G. Faller-Irmscher. 
Leitung: 
D. Lehmann-Harsch/ G. Bießecker. 

Orgelclub Karlsruhe e.V. 

Die Mitglieder des Orgelclubs Karlsruhe e.V. 
kommen am Sonntag, dem 10. Dezember 1995, 
im Sängerheim Durlach-Aue zur Weihnachtsfei­
er zusammen. Beginn: 15 Uhr. Am Freitag, 12. 
Januar 1996, trifft man sich zum Clubabend in 
der Daimlerstraße. Am 26. Januar 1996 findet 
die Jahreshauptversammlung statt. Zu allen Ver­
anstaltungen sind Gäste herzlich willkommen! 

Aus der 
Jakobusgemeinde • 

Ältestenwahlen 

Sph 

Am Sonntag, dem 12. November 1995, fanden in 
der Badischen Landeskirche Wahlen statt. Die 
Gemeindeglieder wählten ihre neuen Kirchenäl­
testen. Das Ergebnis sieht in der Jakobusgemein­
de folgendermaßen aus: 
Gewählt wurden (in alphabetischer Reihenfol­
ge): Karin Bogs, Volker Böttger, Schwester Eli­
sabeth Exner, Walter Frank, Annette Furtwäng-

EIN RUNDER GEBURTSTAG 
Kein Grund, sich auf 1970 - 1995 
seinen Lorbeeren auszuruhen. 
Erstklassige Schnitte und die 
neuesten Trends - auch in den 
nöchsten Jahren. 

25 Jahre Moltkestraße 141 
7 6185 Karlsruhe 
Telefon 5515 71 

l O Jahre Friseur 
Reiner Muckenfuß 
Hirschstraße 11 
7 6133 Karlsruhe 
Telefon 2 53 72 

Wir wünschen ein frohes Weihnachtsfest und 
ein gesundes neues Jahr, 
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!er-Brandt, Helga Max, Volker Nerlich und Gun­
ther Spathelf. 
Die Wahlbeteiligung lag bei 29,4 %. 
In einer „Wahlparty" am Abend des 12. Novem­
ber gratulierten Pfarrer Hans-Gerd Krabbe und 
Ulrich Ziehms, der Vorsitzende des Wahlaus­
schusses, den acht gewählten Damen und Her­
ren. Der neue Ältestenkreis wird im Gottesdienst 
am 14. Januar 1996 in sein Amt eingeführt. 

Visitation in der Jakobusgemeinde 
Im Oktober 1995 wurde die Jakobusgemeinde 
„visitiert". Die Visitationskommission setzte 
sich zusammen aus Pfarrer Dirk Keller (dem 
stellvertretenden Dekan des Kirchenbezirks 
Karlsruhe-Durlach), Pfarrer Michael Dietze 
(Friedensgemeinde), Annegret Lingenberg 
(Synodale der EKD) und Frau Bayer (Bezirkskir­
chenrätin). Durch intensive Gespräche mit dem 
Pfarrer, dem Ältestenkreis, den Mitarbeitern und 
(in einer Gemeindeversammlung) mit den Ge­
meindegliedern verschaffte sich die Kommissi­
on einen Eindruck vom Gemeindeleben. Der 
Ältestenkreis ist auf die.Antwort der Kommissi­
on gespannt! 

Bazar am 1. Advent 
Am Wochenende des 1. Advents findet der Bazar 
der Jakobusgemeinde statt. Bereits am Freitag 
(1. Dezember 1995) kann man ab 14 Uhr Ad­
ventskränze kaufen. Am Samstag (2. Dezember) 
ab 15 Uhr und am Sonntag (3. Dezember) ab 
14.30 Uhr gibt es einen reich bestückten Bücher­
tisch, eine Tombola, einen Briefmarkenstand 
und zahlreiche Handarbeitsstände. Für das leib­
liche W oh! ist ebenfalls gesorgt. Es gibt Kaffee 
und Kuchen, Würstchen und Getränke sowie 
viele Möglichkeiten zu interessanten Gesprä­
chen und schönen Begegnungen. Am Sonntag 
klingt der Bazar um 17.30 Uhr aus mit einer 
Adventsandacht in der Kirche. 

Hausgebet im Advent 
Am Montagabend, 11. Dezember 1995, läuten 
um 19.30 Uhr auch die Glocken der Jakobus 
Kirche. Sie laden ein zum „Hausgebet im Ad­
vent". Nachbarn laden sich gegenseitig ein, um 
gemeinsam zu beten. Diese ökumenische Zu­
sammenkunft gibt es schon seit 15 Jahren. Für 
viele Christen ist sie bereits zu einer Tradition 
geworden. In den evangelischen und katholi-

Wir wünschen frohe Weihnachten und ein gesundes neues Jahr 

RÖSSLING 
. 
i:i GEFAKO 

Getränkevertrieb ••• Die Getränkespezialisten 

>IHR LIEFERANT FÜR JEDEN DURST< 
Abholmärkte: • Südbeckenstraße 7, 76189 Karlsruhe Di-Fr 8.00-18.00 Sa 8.00-16.00 

Telefon (07 21) 55 41 60-61 
• Kußmaulstraße 7, 76187 Karlsruhe Mo-Fr 8.00-18.00 Sa 8.00-14.00 

Telefon (07 21) 55 41 60-61 

• Zielenstraße 83, 76185 Karlsruhe Mo-Fr 9.00-13.00 Sa 8.00-14.00 
Telefon (07 21) 5517 48 14.00-18.30 

Wir wünschen ein frohes Weihnachtsfest und ein gesundes neues Jahr 
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Die Sauna im "Wilhelmine-Lübke-Haus" 

NORDWESTBAD 
Inhaber Matthias Fischer 
TRIERER STR. 2 • TEL. 7 44 04 • 76187 KARLSRUHE 

Montagvormittags geschlossen • Gute Parkmöglichkeit 
Allen Saunagästen und Patienten wünschen wir ein erfolgreiches und 
glückliches 1996 und bedanken uns für das entgegengebrachte 
Vertrauen Ihre Fam. Matthias Fischer und Team 

ÖFFNUNGSZEITEN SAUNA: 
Sanarlum für Damen: 
Mi 14.00 - 21.00 Uhr 
Fr. 16.30 - 21.00 Uhr 
Sauna Damen: 
Fr. 14.00 - 16.30 Uhr 
Sauna Herren: 
Do 14.00 - 21.00 Uhr 
Sa 9.00 - 19.00 Uhr 
Familien: 
Mo 15.00 - 21.00 Uhr 
Gemeinschaftssauna: 
Di 14.00 - 21.00 Uhr 

Sabut~ 
Damen- und Herren-F~ 

Wiesbadener Straße 22a - Telefon 0721 /757173 
76185 Karlsruhe 
Unseren Kunden wünschen wir ein/rohes Weihnachtsfest 
und ein gesundes neues Jahr! 

Gönn Dir das Besonderel 

Entspannen, Verwöhnen, Natürlich Pflegen 

Kosmetikbehandlungen mit Aromamassagen wirken harmonisierend, 
entspannend, anregend. Je nach dem angewandten Öl. 
Sie wirken inspirierend auf Geist und Seele. 

Verschenken Sie zu Weihnachten etwas Besonderes: 
Einen Behandlungsgutschein. 

Besuchen Sie einen Duftabend zum Kennenlernen der ätherischen 
Pflanzenessenzen von PRIMAVERA Termine auf Anfrage. 

Weihnachtsmarkt am 2. Dezember 1995 von l O bis 18 Uhr. 
Ich freue mich auf Ihren Besuch. 

Ursula Hellmann • Blenkerstraße 41 • 76187 Karlsruhe• Tel. 0721/562573 
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Malerfachbetrieb 
Torsten SCHENKEL 

Wir führen aus: 
Sämtliche Maler- und 
Tapezierarbeiten 
Fassadenanstriche 
Verlegen und Liefern 
von PVC- und Teppichböden 

Wir helfen beim 
Aus-, Um- und Einräumen 

76187 Karlsruhe• Schulstraße Ba 
Telefon 07 21 / 56 35 90 

Pizzeria - Ristorante 

cla ßotte· 
lnh. Pascariello Domenico 

~ Öffnungszeiten 

q'"- ~on 11.00 bis 23.30 Uhr 
„-:r_: t tffnungszeiten - Küche 

von 11.00 bis 14.30 Uhr 

d von 17.30 bis 23.30 Uhr 

Alle Gerichte zum Mitnehmen! 

La Botte 
Eugen-Richter-Straße 8 

76187 Karlsruhe 
Telefon (0721) 71923 

Montags Ruhetag 
Mittwochs jede Pizza nur 8,- DM! 

Wir wünschen ein frohes Weihnachtsfest 
und ein gesundes neues Jahr! 

sehen Kirchen und Pfarrämtern liegt ein Faltblatt 
aus, das für die Gestaltung dieses Hausgebetes 
hilfreich sein kann. 

Die Gottesdienste in der Weihnachtszeit 
Heiligabend, 24. Dezember, 

16 Uhr Gottesdienst mit Anspiel von Kin­
dern, 
18 Uhr Christvesper. 

1. Christtag, 25. Dezember, 
9.30 Uhr Gesamtgottesdienst, Einzelkelch 
mit Wein. 

2. Christtag, 26. Dezember, 
9.30 Uhr Gottesdienst. 

Altjahresabend, 31. Dezember, 
18 Uhr Gottesdienst. 

Neujahrstag, l. Januar, 
10 Uhr Gottesdienst. 

Epiphanias, 6. Januar, 
19 Uhr Andacht in der Kapelle des Mutter­
hauses Bethlehem. 

Predigtnachgespräch 
Am 3. Advent und am Sonntag, dem 21. Januar 
1996, lädt Pfarrer Hans-Gerd Krabbe ein zu 
einem Predigtnachgespräch. Hier können die 
Gottesdienstbesucher Fragen zur jeweiligen Pre­
digt stellen. 

Südindien 
Am Montag, dem 15. Januar 1996, laden Ingrid 
Kosian und Pfarrer Hans-Gerd Krabbe ein zum 
ersten Gemeindeabend im neuen Kalenderjahr. 
Thema: ,,Südindien". Beginn: 20 Uhr. 

Neue Mikrophonanlage intakt 
Die neue Mikrophonanlage in der Jakobuskirche 
ist nun endlich intakt. Der Gottesdienst kann 
somit auch in den großen Gruppenraum übertra­
gen werden. Eltern mit Kleinkindern können so 
die Liturgie und die Predigt verfolgen. 

Kinderhütedienst 
Seit einiger Zeit gibt es (außer in den Ferien) an 
jedem Sonntag einen Kinderhütedienst. Kleine­
re Kinder, die noch nicht in den Kindergottes­
dienst gehen, werden von Mitarbeiterinnen be­
treut, damit die Eltern in der Zwischenzeit „in 
aller Ruhe" am Gottesdienst teilnehmen können. 

Abendmahl 
Auf Beschluß des Ältestenkreises wird das 
Abendmahl in der Jakobuskirche künftig immer 



mit Wein gefeiert. Wer Traubensaft möchte, 
sollte sich vertrauensvoll an Pfarrer Hans-Gerd 
Krabbe persönlich wenden. 

Zum Jahreswechsel 
Pfarrer Hans-Gerd Krabbe und der Ältestenkreis 
wünschen allen Leserinnen und Lesern der 
„Nordweststadtzeitung" ein gesegnetes und 
friedliches Jahr 1996 und grüßen mit der Jahres­
losung für das Jahr 1996 aus Klagelieder 3,22: 

,,Die Güte des Herrn ist's, 
daß wir nicht verloren sind. 
Seine Barmherzigkeit hat noch kein Ende." 

Gunther Spathelf 

Aus der Petrusgemeinde 

Die neuen Ältesten 
In den Ältestenkreis der Petrusgemeinde wurden 
gewählt (in alphabetischer Reihenfolge): Erich 
Becker, Ronald Dunke, Klaus Engler, Heinz 
Golombeck, Heidi Hermann, Ute Renner, Karo­
lina Roser und Jutta Scholz. 
Der Gottesdienst mit der Einführung der neuen 
Ältesten wird am 14. Januar um 10 Uhr in der 
Petruskirche stattfinden. Kirchenrat Schnabel 
wird die Predigt halten, Frau Dr. Rupprecht wird 
die Ältesten einführen. Die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter der Petrusgemeinde freuen sich auf 
den neuen Anfang. 

Kindergarten Kußmaulstraße 
Am 30./31. Oktober konnte unser Kindergarten 
Kußmaulstraße seine Notquartiere im Gemein­
dezentrum und in der Wormser Straße wieder 
verlassen. 
Ein halbes Jahr hat die Renovierung des Kinder­
gartens gedauert, die durch die Folgen eines 
Brandes im Kindergarten nötig geworden war. 
Inzwischen hat auch die Leitung des Kindergar­
tens gewechselt. Der neuen Leiterin Frau Moni­
ka Haas steht außer dem bewährten Team ein 
neuer Elternbeirat zur Seite. Die Übergangspro­
bleme wurden zu aller Zufriedenheit bewältigt. 
Die Petrusgemeinde wünscht den Erzieherinnen, 
den Eltern und vor allem den Kindern einen 
guten neuen Anfang in den renovierten Räumen. 
Wir danken der Leiterin des Kindergartens 

Clubhaus 
Sportverein Nordwest 1960 e.V. 
Ehlcrsstraßc 20, 76187 Karlsruhe 

Telefon 0721 / 71423 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch 
Familie AIELLO, Pizzeria. 

Sonderangebot: 
Dienstags 

jede Pizza DM 6,50 
Samstags 

Jedes NudelgerichtDM 7,-

Ölfntmgszeiten: 
Di-Fr 16.00 bis 24.00 Uhr. 

Sa 11.30 bis 24.00 Uhr. So 10.00 bis 24.00 Uhr 
durchgehend warme Küche 

'r\&r--• 
1 YYERLING~~ 

Sanitär-Lädchen 
führt für Sie: 

Waschtische, WCs, Gasherde, Gasöfen, 
komplette Badeinrichtungen, sämtliche Sanitär-Ersatzteile 

Schützenstraße 47 • 76137 Karlsruhe 
Tel. (07 21) 9317 40 • Parkplatz im Hof 

"Atelier 88" Schützenstraße 64 
Wohnbaden mit Glas und Acryl 

Ihren 

Weihnachts­
Baum 

alle Sorten u. Größen. 
Sehr schöne Bäume, 

auch mit Ballen. 

Rheinhard Ulrich 
Oberfeldstr. 16 

Nähe Nordweststadt 
Telefon 70 63 08 
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FLEUROP-Dienst 
in nah und fern 

S~-Sl'CUUI, 
Lerchenstraße 1 

Telefon (07 21) 55 38 76 
76185 Karlsruhe-Mühlburg 

EIGENE GÄRTNEREI 

Getränke-Heimdienst 
EISENTRÄGER 

Ihr Lieferant für jeden Durst 
Tel. 07 21/751418 • Binger Straße 109 
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wünscht allen seinen Kunden 
ein frohes Weihnachtsfest 
und ein gutes neues Jahr! 

Angebot im Dezember 
Hoepfner Jubelbier o,5 1 

jetzt auch 

Jubelbier im 12,5 1 Keggy-Faß 

Zu jedem Kasten Jubelbier 
1 Glas gratis 

Wormser Straße, Frau Stammler, daß sie wäh­
rend des halben Jahres einen Raum für die dritte 
Gruppe aus der Kußmaulstraße zur Verfügung 
stellte. 

Ende der Raumnot im Gemeindezentrum 
Mit Auszug des Kindergartens endet im Gemein­
dezentrum die beengte Raumsituation. Konfir­
mandenunterricht und Kindergottesdienst kön­
nen wieder im eigenen Raum stattfinden, ebenso 
Frauenkreis und Ältestenkreis. Die Mutter-und­
Kind-Gruppen können sich wieder einfinden. 
Die Belegung des Saales wird rechtzeitig vor 
Beginn der Advents- und Gemeindefeiern entla­
stet. 
Unsere Jugendgruppe ist dabei, einen der Ju­
gendräume zu renovieren. Dann steht auch die­
ser wieder zur Verfügung. 

Wir laden ein: 
Letzter Abend des christlich-jüdischen Bibel­
studienkreises am Donnerstag, 7. Dezember, 
20 Uhr 
Zeitvorstellung und Zukunftshoffnung des Pau­
lus (Kirchenrat Maaß). Die Abende beginnen im 
neuen Jahr am Donnerstag, dem 1. Februar. 

Gottesdienst am 1. Advent um 10 Uhr 
mit Einführung des neuen Gesangbuches 
Den Gottesdienst wird unser Lehrvikar Herr 
Hanselle gestalten. Für ihn wird dieser Gottes­
dienst Grundlage seiner Schwerpunktarbeit zum 
2. Examen bilden. Die Gemeinde wird zum 
ersten Mal aus den neuen Gesangbüchern singen. 
Der Gesang wird vom Chörle unterstützt und 
ausgestaltet. 

Adventsfeier für ältere Gemeindeglieder 
am Sonntag, 10. Dezember 1995 (2. Advent), 
um 14.30 Uhr 
Alle Gemeindeglieder ab 60 Jahren sind eingela­
den. Anmeldung ist nicht nötig, wir haben genü­
gend Platz. Es gibt Kaffee und Kuchen sowie ein 
weihnachtliches Programm. 
Ende bis 17 Uhr. Falls Sie Fahrgelegenheit wün­
schen, rufen Sie bitte im Pfarramt an (Telefon 
753434). 

Konzert für Blockflöten (Adelheid Bartei) 
und Cembalo am Sonntag, 10. Dezember 1995 
(2. Advent), um 19 Uhr in der Kirche. 
Der Eintritt ist frei, um Spenden wird gebeten. 



Adventlicher Vormittag für Familien 
am Sonntag, 17. Dezember 1995 (3. Advent) 
Beginn mit einem Gottesdienst für Kinder und 
Erwachsene um 10 Uhr. Anschließend gibt es 
Angebote zum Basteln, Backen und Singen. Zur 
Stärkung werden Waffeln und Teepunsch ange­
boten. Ende bis 12.30 Uhr. 

Gottesdienste der Weihnachtszeit 
und der Jahreswende 
24. Dezember: 

10 Uhr Andacht zum 4. Advent; 
17 Uhr Gottesdienst zum Heiligen Abend für 
Kinder und Erwachsene; 
22 Uhr Christmette; 
ab 23 Uhr offene Nacht mit Liedern, Texten 
und Gesprächen. 

25. Dezember: 
10 Uhr Gottesdienst am 1. Christtag (mit 
Abendmahl). 

26. Dezember: 
18 Uhr Abendandacht mit weihnachtlichem 
Singen. 

31. Dezember: 
10 Uhr Andacht zur Jahreswende; 
18 Uhr Jahresschlußgottesdienst. 

1. Januar: 
10 Uhr Abendmahlsgottesdienst. 

6. Januar: 
18 Uhr Abendandacht zum Abschluß der 
Weihnachtszeit. 

Aus der Pfarrei 
St. Konrad/St. Matthias 

An zwei Abenden im Oktober erklärte Studienrat 
i. R. Hubert Bosch die Symbolsprache der Kir­
che. 
Da die Christen von Anfang an verfolgt wurden, 
trafen sie sich konspirativ und zeigten ihren 
Glauben nach außen hin ihren christlichen Mit­
brüdern durch Symbole an den Häusern, z. B. 
dem „Fisch"-Zeichen, griechisch „ICHTHYS", 
einer Abkürzung von Christus, u. ä. wie zum 
Beispiel IX, XP oder ICXC, da ihnen dies unver­
fänglicher erschien als das Zeichen des Kreuzes. 
Auch den verschiedenen Zahlen und geometri­
schen Formen wurde Symbolwert zugesprochen. 
Nach dem Mailänder Edikt (313), das den Chri-

HAMMER 
HELBLIN 

EISENWAREN, WERKZEUGE 
& BAUBESCHLÄGE 

Re 
& To 
Rhein 
Telef 

GARTEN BEDARF 

es 
bH 

RUHE 
1 55 09 22 
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sten Religionsfreiheit gewährte, wurden dann 
die ersten christlichen Kirchen gebaut, wobei 
auch hier Formen, Bauweisen, Zeichen, Portale 
usw. Symbolwert hatten (vgl. biblia pauperum). 
Weil in einigen islamistisch regierten Ländern 
auch heute noch Christen verfolgt werden und 
das Kreuzzeichen verboten ist, hat die Symbol-

. sprache der Kirche auch dort noch heute ihre 
ursprüngliche Bedeutung. 
Mitte Oktober führte der Zauberer Montana 
(Gerd Veitel) den Pfarrangehörigen sein buntes 
Programm vor. 

Telefonanlagen 
analog/ ISDN 

Planung, Montage und Service von 

Fernmeldemeisterbetrieb 
Binsenschlauchweg 9 • 761 Si Karlsruhe 

Tel. 07 21/7566 75 

Die „Konradsklause" ist eröffnet! 
Wer Lust hat am Frühschoppen sowie am 
Schach- oder Skatspiel und guten Gesprächen, 
kann sich jeweils donnerstags und sonntags nach 
den Gottesdiensten in St. Konrad treffen. 
Veranstaltungen des Bildungswerkes im kleinen 
Saal von St. Konrad, Hertzstraße 16a, Beginn 
jeweils 19.30 Uhr, für alle bei freiem Eintritt: 
7. Dezember 1995 Meditation „Das innere 
Auge" mit Caritasdirektor Dr. Kreß; 
11. Januar 1996 Lichtbildervortrag von Frau 
Haberkorn über Australien. 

Hans-Peter Grimm 

Rückblick auf den Ausflug 
des St.-Konrad-Chors am 17. September 1995 
Es war ein banges Abhören des Wetterberichts in 
den Tagen vor dem 17. September - aber wir 
hatten Glück! Kaum auf der Autobahn, schi~n 
die Sonne von einem strahlend blauen Himmel, 
und das konnte die gute Laune aller Businsassen 
nur noch verbessern. Ohne den befürchteten Stau 
auf der Autobahn in der Nähe von Rust kamen 
wir schon um 8.45 Uhr in Kappel-Grafenhausen, 
unserem ersten Ziel, an. 

Allen Gästen 11. Freunden wünschen wir ein frohes Weihnachtsfest und ein gesundes neues Jahr. 

Flamm­
kuchen 
Di u. Fr 

ab 17 Uhr 

Daimlerstr. 23 • bei Teppichzentrum Eppele • Tel. 75 57 36 
Mo. -Fr. ab 6 Uhr geöffnet• Samstag und Sonntag Ruhetag. 
Auf Ihren Besuch freut sich Familie Gärtner! 

Ihr spezialislg::alfd119! 
Radrd 

MALERARBEITEN 
BODENBELAGSARBEITEN 
TAPEZIERARBEITEN 

SESTER KÖLSOI 

Kolbengärten 16 • 76187 KA-Knielingen • Tel. 0721 /562437 • Fax564839 
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Der Zufall hatte ergeben, daß wir den Gottes­
dienst zum Patrozinium der Pfarrkirche St. Cy­
prian und Justina in Kappel gestalten durften, zur 
großen Freude von Pfarrer Morath, dem ja unser 
Besuch in erster Linie galt. Welch herrliches 
Gefühl, auf einer Empore mit viel Platz singen zu 
können, und ich möchte wohl behaupten, daß wir 
unser Bestes gegeben haben, sei es in den Teilen 
der Kleinen Orgelsolomesse von Mozart, dem 
Halleluja aus dem "Messias", dem Ave verum 
oder dem mitreißenden Chor „Singt dem Herren 
alle Stimmen" aus der „Schöpfung". Wenn auch 
die Orgel nicht mit unserer wunderbaren St.­
Konrads-Orgel konkurrieren kann, so hat ihr 
doch unser Chorleiter und Organist sehr schöne 
Klänge entlockt. Es war ein Singen und Musizie­
ren zu unserer eigenen Freude, zur Freude und 
Erbauung der Gemeinde und „ad maiorem dei 
gloriam" - zur größeren Ehre Gottes, wie es 
Pfarrer Morath in seinen Dankesworten am Ende 
des Gottesdienstes ausdrückte. Sehr herzlich 
wurden wir dann auch vom dortigen Chor bei 
einem Stehempfang bewirtet, und mit großer 
Freude durften wir feststellen, daß unser lieber 
Pfarrer Morath in seinen beiden neuen Gemein­
den gut aufgenommen ist und Fuß gefaßt hat, 
wenn ihn auch das Heimweh, vor allem durch 
unsere Musik, an diesem Tag ein wenig über­
mannte, wie er selbst in lieben Worten sagte. 
Nach einem guten Mittagessen ging die Fahrt 
weiter in den Schwarzwald. Konnte sich schon 
keiner dem Reiz des Glottertals entziehen, so 
war doch wohl die Fahrt ins „Hexenloch", vorbei 
an der „Hexenmühle" im Wildgutachtal der 
Höhepunkt des Tages. An dieser Stelle sei beson­
ders unserer 2. Vorsitzenden Rita Ibach gedankt, 
die diesen wunderschönen Teil des Schwarz­
walds sozusagen entdeckte und es durch viele 
Vorgespräche ermöglicht hat, daß wir unseren 
Besuch in dem interessanten, über 300 Jahre 
alten Schwarzwälder Uhrmacherhaus, das Frau 
Windecker-Reichert gehört, in den Ausflug mit 
einbauen konnten. Leider ging der einzige Re­
genschauer des Tages gerade bei unserem Hai t in 
dieser Schlucht nieder und durchnäßte die liebe­
voll vorbereiteten Sitzgelegenheiten, die die bei­
den Damen Frau Windecker-Reichert und Frau 
Albrecht vor dem Haus für uns aufgebaut hatten. 
Im Haus war es dann um so gemütlicher, und den 
Duft von Geräuchertem, den warmen Kachel­
ofen, das „Chriesiwässerli", das selbstgebacke­
ne Brot und die Schinken- und Käsehäppchen 

SB-WASCHANLAGE 
AVIA-Tankstelle Wolfgang Maier liiii] 
Meisterbetrieb der Kfz-Innung ~ 

Reparaturen aller Fabrikate 
Abgas-Sonderuntersuchung § 47a StVZO 

Karosserie- und Schweißarbeiten 

Reifen- und Batterie-Service 

Wilhelm-Hausenstein-Allee 16 
76187 Karlsruhe • Telefon 7 19 00 

z:. 
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-~ 
"."-1. 
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Waschen und Legen, Festiger, Spray 24,50 DM 
Dauerwelle - l<omplett - 78,00 DM 
Strähnen 25,00 DM 
Herren-Haarschnitt ab 15,00 DM 

Ich würde mich freuen, Sie in meinem 
Friseursalon begrüßen zu dürfen. 

Öffnungszeiten: 
Montag 
Dienstag bis Freitag 
Samstag 

9.00 bis 17.00 Uhr 
9.00 bis 18.00 Uhr 
8.00 bis 13.00 Uhr 

Wir wünschen ein frohes Weihnachtsfest 
und ein gesundes neues Jahr 

Ihre Friseurmeisterin 
tßltllni tluu.Jw,J 
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Schöne Ferien! 

Endlich Sommer! 
Die neuen Sommer­
kataloge sind da. Mit den 
schönsten Ferienzielen von 
nah bis Jem. Reservieren Sie 
sich Ihren Platz an der Sonne. 
Jetzt in Ihrem TUI Reisebüro. 

Reis 
& Top- 1 

Rhelnstr 
Telefon 

ies 
GmbH 
LSRUHE 

55 09 22 

werden wir sicher nicht so schnell vergessen! 
Deshalb auch in diesem Rückblick noch einmal 
ganz herzlichen Dank für die Einladung und die 
köstliche Bewirtung! Kein Wunder, daß wir ger­
ne länger bei diesen Herrlichkeiten und dem 
gemütlichen Haus geblieben wären! Aber der 
von Frau lbach und mir ausgetüftelte Zeitplan 
ließ das nicht zu, und so brachte uns unser Fahrer 
Boris mit großem Geschick und Fahrsicherheit 
noch etliche Kurven weiter durch die enge 
Schlucht nach Furtwangen. 
Ein Großteil der Ausflügler hatte noch die 
„Kraft" für eine Führung im Uhrenmuseum, über 
das Sie auch in meinem Ausflugsblättchen eini­
ges nachlesen können. 

ELEKTRO BEYER GmbH 

Geschäftsführer Hans Dieter Beyer 
Stark- und 
Schwachstrom-Anlagen 
Antennenbau 

Der andere Teil labte sich in der Zwischenzeit im 
gegenüberliegenden Kaffee oder machte einen 
Spaziergang durch Furtwangen, zumal inzwi­
schen wieder die Sonne vom blauen Himmel 
lachte. Sie zeigte uns dann auch auf der Rück­
fahrt durch das Kinzigtal die schönen Schwarz­
waldhäuser und -matten in strahlendem Glanz. 
Nach zügiger Fahrt auf der Autobahn erreichten 
wir gegen 20 Uhr den Gasthof „Tannweg" in 
Grünwettersbach, wo wir bei einem guten 
Abendessen den Tag ausklingen ließen, der uns 
so viele schöne und beeindruckende Erlebnisse 
geschenkt hatte. Wohlbehalten kamen wir gegen 
22 Uhr wieder vor unserer St-Konrads-Kirche 
an. Erika Beetz Hausinstallation 

für Kabelfernsehen 
Nachtstromspeicher-Heizung 
Küchen-Einrichtungen 

Sozialausschuß 

76187 Karlsruhe Limburgweg 7 
Telefon (07 21) 7 49 65 

Unser Sozialausschuß, der sich nach der Neu­
wahl des Pfarrgemeinderates verändert hat, legte 
den Helfern des Besuchsdienstes seine Pläne für 
die nächste Zeit vor. 

Die Sauna im Nordwestbad im Wilhelme-Lübke-Haus, Trierer Str. 2 (Nordweststadt) 
Inhaber: Matthias Fischer 

med. Badeabteilung • Fußpflege 

Vom 23.12.95 bis einschl. 8.1 .96 ist die Sauna geschlossen, 
die med. Badeabteilung bleibt bis auf die Feiertage geöffnet! 

Kein Schwimmbad, keine Hektik, 
sondern 

geruhsam saunieren! 

Für Rückfragen: Tel. 74404-Wenn Anrufbeantworter: rufen schnellstens zurück!!!!! 

Unseren Saunagästen und Patienten danken wir für das uns 1995 entgegengebrachte Vertrauen und 
wünschen allen ein gesegnetes Weihnachtsfest und ein gesundes, erfolgreiches und friedvolles 1996 

Sauna-Massage-Solarium-med.Bäder-Fango-lnhalation-man.Lymphdrainage-Fußpflege 
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Anzeige 

11Body Rolling11 massiert 11Pölsterchen11 weg 
Jedes Jahr dasselbe: DerWinterhat erbar­
mungslos "zugeschlagen" und Fettpölster­
chen dort wachsen lassen, wo man sie am 
wenigsten braucht. Also so schnell wie 
möglich weg damit! Bloß wie? "F. d. H." 
allein schafft es nicht (und nervt auf die 
Dauer). Aber die Rollmassage in Verbin­
dung mit einer Molke-Kur bringt sichtbaren 
Erfolg, mit dem Bandmaß meßbar. Bei 
dieser noch jungen Methode wirken motor­
getriebene rotierende Holzrollen auf die 
Problemzonen, z. B. Oberschenkel, Hüfte, 
Bauch ein. 
Dadurch wird die Haut kräftig durchblutet 
und der Stoffwechsel in den Fettzellen um 
das Zwei- bis Dreifache beschleunigt. 
,Folge: Nährstoffe werden schneller ver­
brannt und Fett wird abgebaut. Von der 
Molke verstärkt, werden Sehlackstoffe ab­
transportiert und schließlich ausgeschie­
den, das Gewebe wird ge­
strafft. 

teil, man fühlt sich wohl, ist herrlich ent­
spannt. Um ihr Klientel zu überzeugen, bie­
tet Frau Vollweiter ein kostenloses Probe­
training an, bei dem jeder Interessierte die 
Art der Behandlung und die Funktion der 
Geräte zum Nulltarif kennenlernen kann. 
Nach nunmehr drei Monaten, seit der Neu­
eröffnung, erfreut sich das Studio, eines für 
diese Zeit sehr großen, und was noch viel 
wichtiger ist, eines zufriedenen Kunden­
stamms. 
Wenn man bedenkt, daß man in anderen 
Schlankheitsstudios zwischen 300 und 450 
DM für eine Zehnerkarte bezahlen muß, 
sind 130 DM bei mindestens gleichem Er­
folg eine echte Alternative. 
Und anschließend empfiehlt sich unser 
Solarium für eine wohltuende Bräune (8 
Minuten. 5 DM). Den Erstbesuch sollte man 
telefonisch vereinbaren. 

Vier hochmoderne Rollen­
massage- geräte hat Annette 
Vollweiter in ihrem schnucke­
ligen Figurenstudio "Body 
Rolling" in der Knielinger 
Saarlandstraße 84 (Nähe El­
sässer Platz) aufgestellt und 
einige Bandmassageeinhei­
ten dazu. Schwört sie doch auf 
optimalen Erfolg bei der 
Schlankheitskur, wenn die -
Therapiestunde nach folgen­
dem Rhythmus aufgeteilt 
wird: 25 Minuten Rollenmas-

B J~G 
~@\-

DAS BESONDERE~ 

sage, 1 O Minuten Pause mit 
Molketrinken und 25 Minuten 
am Bandmassagegerät. Zehn 
solcher Behandlungsstunden 
sollte man schon aufwenden, 
um als Erfolg eine Abnahme 
am Körperumfang zwischen 
1 O und 30 Zentimetern mes-
sen zu können. 
Die Behandlung ist natürlich 
völlig schmerzfrei. Im Gegen-

y MIT SOLARIUM 

Saarlandstr. 84, 76187 Karlsruhe-Knielingen 
Telefon 0721/564446 

Öffnungszeiten: 

Mo - Fr 900 - 1200 Uhr 

15°0 - 2000 Uhr 
Samstag nach Vereinbarung 

Auf Ihren Besuch freut sich 
Annette Vollweiter 

27 



Einkaufsziel Mühlburg 

ENGEL+ KUDERT 
Geschäftsführer Frank Heck 

Glaserei • Fensterbau 
Sedanstraße 12 
76185 Karlsruhe 

Telefon (0721) 551264 
Telefax (0721) 557104 
Funktel. 0171 6531918 

Individueller Fensterbau 
Holz - Metall - Kunststoff 
Glasreparaturdienst 

otO:te.,'P\ ,(o.cJ·ct 
Gto.sv-. \O-Q, \)_v-.V--P 

GM 
BH 

QUALITÄT von ZEISS 
und 

UNSER SERVICE 
die ideale Kombination! 

OPTIK ARNOLD 

gegr. 1902 - seit 1953 in Karlsruhe 
Brillen, Contactlinsen, Vergrößernde Sehhilfen 

Rheinstr. 16 - Tel. 07 21 / 55 21 79 
76185 Karlsruhe-Mühlburg 
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Planung und Ausführung von: 

Licht-, Kraft- und Antennenanlagen 
Heißwasser- und Klimageräte 
Nachtspeicher-Heizungen 

Reparaturschnelldienst für 
Industrie, Handwerk u. Haushalt 

ELEKTRO-ROTHENGATTER 
Bodelschwinghstr. 1 -Telefon 07 21/5516 73 

Medima 
1bday 
ist das 

zärtlichste 
Kompliment 

~-
~< 

today 

---Wir beraten Sie gerne: ---

Rheinstr. 25. Tel. 0721 /552659 

Öffnungszeiten: 
Mo., Di., Do., Fr.: 9.00 - 12.30 + 14.30 - 18.30 
Mi. und Sa. : 9.00 - 12.30 



Gemeinsam beschlossen wir, den Besuchsdienst 
umzuformieren. 
Die Neuzugezogenen werden in Zukunft in an­
derer Form in unserer Gemeinde begrüßt und 
willkommen geheißen. Wir möchten vor allem 
kranke und einsame Gemeindemitglieder besu­
chen und dadurch versuchen, ein wenig Ab­
wechslung in deren manchmal eintönigen und 
freudlosen Alltag zu bringen. 
Wir stellten auch fest, daß unser Pfarrblatt, das 
unter anderem eine Einladung zu den verschie­
denen Gottesdiensten und Veranstaltungen un­
serer Gemeinde sein möchte, nicht in allen Stra­
ßen ausgetragen wird. 
Wenn Sie sich alle drei Wochen mal durch einen 
Spaziergang an der frischen Luft durch eine 
Straße fithalten wollen und dabei auch etwas 
Gutes tun möchten, wäre doch das Verteilen 
unseres Pfarrblattes in einer Straße unserer Ge­
meinde die Gelegenheit für Sie. Bitte wenden Sie 
sich bei Interesse an Frau Gentil (Telefon 
752396)) oder an Frau Braun im Pfarrbüro (Te­
lefon 74208). Monika Gentil 

Frauengemeinschaft St. Konrad 
Unser Jahresausflug führte uns nach Walldürn, 
wo PfaJTer Stern mit uns Eucharistie feierte und 
uns die dortigen Heiligblutreliquie nahebrachte. 
Nach dem Mittagessen ging die Fahrt weiter zu 
den Tropfsteinhöhlen von Eberstadt, die ein ein­
zigartiges Naturschauspiel 'darstellen. In l00 
Jahren wächst so ein Kalkstein nur einen Zenti­
meter nach oben, und die enorm großen Gebilde 
lassen ahnen, wie lange dort unten Tropfen für 
Tropfen in Jahrtausenden zu Wunderwerken 
anwachsen - eine völlig andere Dimension der 
Zeitrechnung, die sehr beeindruckend ist. Im 
Städtchen Buchen hatten wir Zeit für eine Kaf­
feepause oder zum Füßevertreten, manche unter­
nahmen einen Einkaufsbummel. Obwohl der 
ganze Tag total veJTegnet war, konnte nichts 
unsere ausgezeichnete Stimmung trüben, und 
wir hatten einen herrlichen Tag mit schönen 
Begegnungen untereinander. 
Bei unserem Herbstspaziergang durch den 
Schloßgarten, den Botanischen Garten und an­
schließend durch den bunten Hardtwald hatten 
wir dagegen Kaiserwetter, was uns mit Petrus 
wieder aussöhnte. 
In die Inselwelt von Neukaledonien entführte 
uns Frau Haberkorn in Form eines Diavortrages. 
Die Kühle dieses Oktobertages kam uns durch 

( 
Neu eingetroffen: 

Material für Advents- und 
Weihnachtsdekoration 

Große Auswahl 
an Bastelpackungen 
Wir wünschen ein frohes Fest 
und vie Erfolg im neuen Jahr . 

) 

Rheinstr. 37 • 76185 KA-Mühlhurg • ff 0721/590407 

Bilder + Einrahmungen 
Moderne Graphik - Ölbilder - Kunstdrucke 
Große Auswahl an Foto- und Ovalrahmen 
Rahmung von Stickbildern 

Handwerk + Kunst 
Doris Kudert 

76185 Karlsruhe 
Sedanstraße 12/Entenfang • Tel. 55 12 56 

Geöffnet: Montag bis Freitag 9.00 - 12.00 Uhr und 
14.00 - 18.00 Uhr, Mittwochnachmittag geschlossen, 
nur langer Samstag 9.00 - 13.00 Uhr. 
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Teppichböden 
PVC-Beläge 
Gardinen 
Tapeten-Farben 
J11lousetten-Rollos 
Geschenkartikel 

Original 

IIIIPERGO' 
OERVEA8LÜFfENDE 

PARKffi-LAMINATBODEN 
ALISSCl<WfllEN 

RAUMGESTALTUNG MÜHLBURG 
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ROLF VOGEL 
RHEINSTRASSE 27 
TELEFON 55 72 02 

Die Weihnachtszeit rückt näher! 
Wünsche sollen erfüllt werden. 

Unser reichhaltiges Angebot 
hilft Ihnen bei Ihrer Auswahl. 

Kaufen Sie rechtzeitig in Ruhe! 
Anbezahlte Ware legen wir gerne 

bis zum Fest zurück. 
An den Samstagen vor Weihnachten haben .wir 

durchgehend bis 18.00 Uhr geöffnet. 

diese neuen Eindrücke überhaupt nicht zu 
Bewußtsein.Unser'Einkehrtag im Advent findet 
statt am Donnerstag, dem 30. November, im 
kleinen Saal von St. Konrad. Pater Schaller er­
zählt von Gotteserfahrungen in seinem (unse­
rem) Leben und deren Bedeutung für die Welt 
unter dem Thema „Wir haben gehört, Gott ist mit • 
euch" (Sach 8, 23). Beginn: 9 Uhr. Nach der 
Mittagspause gibt Pater Schaller Gelegenheit zu 
beichten, bevor es dann am Nachmittag mit der 
Zusammenfassung und Vertiefung des Vormit­
tags und dem Abschlußgottesdienst endet. Ich 
lade alle Interessierten herzlich dazu ein. 
Am 14. Dezember wollen wir in unserer Ad­
ventsfeier bei Meditation einen Ruhepunkt set­
zen in der Hektik der Vorweihnachtszeit - eben­
falls im kleinen Saal. Das Veranstaltungsjahr der 
Frauen endet wie üblich mit der Krippenwande­
rung am 28. Dezember, bei der wir einige Krip­
pen unserer Nachbargemeinden besuchen. 
Ich wünsche allen Lesern ein gesegnetes Weih­
nachtsfest sowie Gesundheit und Gottes Segen 
für das neue Jahr. Monika Gentil 

Aus der 
N euapostolischen Gemeinde 

Advent 1995 - so oder so 
Heute ist die Zeit so schnellebig geworden. Tag­
täglich sind viele Informationen zu verarbeiten. 
Da bleibt einem kaum Zeit, einmal ruhig durch­
zuatmen, die Tageslast abzuschütteln und seine 
Gedanken schweifen zu lassen. 
Wohin eilen denn unsere Gedanken, wenn man 
ihnen freien Lauf läßt? Zu irgendwelchen Pro­
blemen, Konflikten oder ähnlichem? Oder enden 
sie etwa im Advent oder am Weihnachtsabend 
bei Kerzenlicht, süßen Düften, Gebäck und Ge­
schenken. 
Was bedeutet Advent? - Ankunftszeit! Jesus 
sollte ankommen. Und er kam. Sein Kommen 
beendete die Adventszeit. Das erste Weihnach­
ten. Deshalb feiert die Christenheit auch Weih­
nachten 1995. Zum Gedenken an die Geburt 
Christi. Jesus veränderte alles! .E;r brachte Liebe 
in diese Welt. Er lehrte, daß Gott allen Menschen 
helfen will. Und vieles mehr. Denken Sie doch 
bitte, liebe Leser, wenige Augenblicke darüber 
nach. Auch eine ganz bestimmte Verheißung 
brachte Jesus Christus mit: ,,Und wenn ich hinge-



he, Euch die Stätte zu bereiten, so will ich 
wiederkommen und Euch zu mir nehmen, auf 
daß Ihr seid, wo ich bin." (Johannes 14,3). 
Diese Verheißung bestimmt heute die Advents­
zeit der neuapostolischen Christen. Sie endet am 
Tag der Wiederkunft Jesus Christus. An diesem 
Tag wird noch einmal alles verändert! 
Wenn Sie si'ch noch ein wenig auf Weihnachten 
einstimmen möchten, kommen Sie doch zu unse­
rem festlichen „Singen und Musizieren im Ad­
vent". Es findet am 10 Dezember um 19 Uhr in 
unserer Zentralkirche Ecke Karlstraße / August­
Dürr-Straße statt. 
Wir würden uns freuen, wenn Sie mit uns die 
Feiertage begehen. Gottesdienste finden wie 
folgt statt: 
Sonntag, 24 Dezember, 9.30 Uhr 
Montag, 25. Dezember, 9.30 Uhr 
Sonntag, 31. Dezember, 9.30 Uhr 
Montag, 1. Januar, 9.3Q Uhr. 
Wenn Sie mit uns über den neuapostolischen 
Glauben sprechen wollen, besuchen Sie unsere 
Gästeabende montags um 19.15 Uhr in unserer 
Kirche oder wenden Sie sich an Konrad Ringle, 
Friedrich-Naumann-Straße 59. 

•• 

Neuapostolische Kirche, Gemeinde Nordwest, 
Bienwaldstraße 36. 
Advent 1995 einmal so! Wolf-Dieter Hohn 

Geburtstage 
im Januar und Februar 1996 

60 Jahre: Konrad Haug, Roland Gröner. 
65 Jahre: Gisbert Rölz, Hedi Rössling. 
70 Jahre: Helmut Koelbel, Robert Kranich, 

Kurt Gauly, Franz Hoffmann, 
Heinz Muckenfuß, 
Günter Scheunemann, 
Siegfried Kloas, Hans Fitzner, 
Albrecht Scherli. 

71 Jahre: Albert Beck, Erich Werner. 
72 Jahre: Bozo Raguz, Irmgard Laass, 

Philipp Frank. 
73 Jahre: Walter Scholl, Edith Mittring, 

Werner Frisch, Marianne Schmid. 
74 Jahre: Wally Zielner, Karl Hämisch, 

Oskar Palm. 
75 Jahre: Luise Herzog, Wolfgang Hänel, 

Fritz Körber, Erich Prade, 
Helene Wolf. 

76 Jahre: Heinrich Berauer, 
Otfried Schmeiser, 
Hildegard Weber, 
Werner Hofmann, Josef Wolf. 

77 Jahre: Dr. Stefan Mate, Anna Kölbl, 
Magdalena Ziegler. 

78 Jahre: Erich Tüllmann, Ilse Müller, 
Klara Demke, Charlotte Thomas, 
Hans Vollmannshauser. 

80 Jahre: Horst Schön, Anni Devant, 
Margot Rupp . 

MUHLBURGER-STRUMPF-ECKE 
Damen und Herren Strumpfmode -
auch in Über- und Zwischengrößen 

Für die modische Frau Strumpfhosen und Strümpfe von 

Wolford und BI 
Sie finden uns jetzt in der 

Rheinstraße 34 beim Entenfang • Telefon 55 86 39 
Öffnungszeiten: Mo. • Fr. 9 • 18.30, langer Da. bis 20 Uhr, Sa 9 . 14 Uhr, langer Sa. g. 18 Uhr. 
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81 Jahre: Franz Tenta, Rose! Hillert, 
Dr. Robert Nossek. 

82 Jahre: Marianne Schäfer, Jakob Roth. 
83 Jahre: Heinz Kraemer. 
85 Jahre: Karl Schmitt, Jakob Sohl. 
90 Jahre: Friedrich Dobbert, Susanne Kühner. 
91 Jahre: Anna Föhner, Josef Böhmer. 
94 Jahre: Richard Pusch 

Verstorben sind: 
Martin Marksteiner, Paul Dörflinger, Kurt 
Schneider. 

Goldene Hochzeit 
Anfang November feierte das Ehepaar Samuel 
und Theresia Meister aus der Bienwaldstraße das 
Fest der goldenen Hochzeit. Der geschäftsfüh­
rende Vorstand der Bürgergemeinschaft gratu­
liert nachträglich! 

SV Nordwest 1960 e.V. 

Die Turn- und Gymnastikabteilung informiert 
über unser Angebot: 

Damengymnastik für Junggebliebene 
montags, 19.15 bis 20.15 Uhr 

Damengymnastik-Fitneß 
montags, 20.15 bis 21.15 Uhr 

Gesundheitssport Funktionsgymnastik für sie 
und ihn 

donnerstags, 19 bis 20 Uhr 
Aerobic-Fitneß für Damen und Herren 

donnerstags, 20 bis 21 Uhr 
Mutter- und Kindtumen (bis 4 Jahre) 

mittwochs, 16.15 bis 17 Uhr 
Kinderturnen ( 4 bis 7 Jahre) 

mittwochs, 17 bis 18 Uhr 
Die Sportstunden finden in der Sporthalle der 
Werner-von-Siemens-Schule statt. 
Gymnastik im Sitzen für Senioren 

Jakobuskirche, mittwochs, 
16.30 bis 17.45 Uhr 

Die Sportangebote können auch als offene Ange­
bote (ohne Vereinszugehörigkeit) genutzt wer­
den. Im Frühjahr 1996 werden auch wieder Kur­
se für Rückentraining angeboten. 
Info und Anmeldung bei Frau A. Schelling, 
Telefon 0721/757626. 

Mit sportlichem Gruß 
Georg Jaki 

l
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Die Schmuckgalerie Ries , 
i, E ;:? ~ ~ im Westen der Stadt 

'' ~ ~ echt - riesig 
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• Gold- und Silberschmuck 
• Preiswerte Schmuckkreationen 
• Sondermodelle • Schnäppchen 

Öffnungszeiten: Montag bis Freitag von 12.00-18.00 Uhr 
Vom 27. 11. 95 - 22. 12. 95 10.00 - 18.00 Uhr 

Die Schmuckgalerie Ries• o_ aimlerstraße 5a • 76 185 Kars/ruhe~ 
Telefon 07 21- 9 72 21 60 _....._..., 
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